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Die Nationalversammlung.
2ie Annahme des Reichsnotopfers.

mz.  Berlin , 17. Dez. Die Nationalversammlung nahm
daS Reichsnotopfer in dritter Lesung an, ebenso in zweiter
und dritter Lesung den Gesetzentwurf über die Steuer
Nachsicht.

*

Sitzungsbericht.
mz- Berlin , 17. Dezember.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Hitzung um 10,20 Uhr.
In Fortsetzung der zweiten Bereitung des

Umsatzsteuergesetzes
lehnt namens seiner Fraktion der Abg. Eichhorn (U. S .) den
Aefetzcntwurf grundsätzlich ab, da er die kleinen Leute am
stärksten belaste.

3 “ Ji,,.2 (Ausnahme von der Besteuerungj wird ein vom
Abg Pvllidp (D -Nntl .) begründeter Antrag Arnstadt abge-
^hnt , der kleineren Unternehmungen die Entnahme von
segenstanden aus dem eigenen Betrieb in geringem Umfang
erlauben will. Zu § 3 (Befreiung der Länder und G--
Meri'den von -der Steuer ) wird ein vom Abg. Dr . Rasch-g

1 lD^m-1 begründeter Antrag Waldstein angenommen , der
Reich Lände Gemein?»-, und Gen.eindeveroände , Schlacht-
Hofe, Gas -, Elektiizitäts - und D'afferweeke von her Steuer
l^ fve>en will. — Zu § 31 und 31a begründet Abg. Lempkcs
lD. Vpt.) einen Antrag wegen Herabsetzung der Jnseraten-
sieuer auf 5 Prozent und wegen Streichung der Staffelung,
iowie einen Ebentualantrag auf Herabsetzana der Staffelung,
^bg - Muschke (Dem.) stimmt dem ' Antrag zu. Eine
7te kl am e ste u e r sei ein Unsinn  in einem Umsatz-
iteuergeietz, denn die Reklame soll doch den Umsatz fördern
Abg. Sidow (Soz .) beantragt zu § 31a eine andere Fassung.
nawt.em d,e Ermessung der Jnserateusteuer nach der Äaff ?-
lunq deL Ausschusses für die Zeitungen ohne weiteres ein-
tritt . Dieser Antrag wird angenommen . — Der Rest des
Gesees w,rd angenommen. Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung 3 Uhr. - > - »

i? Präsident Fehrenbach eröffnst die Sitzung um 3,20 Uhr.
i Auf der Tagesordnung steht dre dritte

Beratung de« Reichsnotopfers.
Es liegt ein Antrag Becker - Rieß er (D . Vpt.) vor,

an den ZehntenauSschutz zurückzuvevweisen.
Abg Schnlz-Bromberg (D .-Natl .) erklärt namens seiner
Fraktion , sie erhebe vor dec Verabschiedung des Gesetzes laut
ihre warnende Stimme und lehne jede Verantwortung für
dre Folgen des Gesetzes ab. Wir beantragen , wie bei der
zweiten Lesung. Umänderung des Rotopfers in
eine Zwangsanleihe.  Abg . Nießer (D . Vpt.) begrün¬
et ren Antrag Becker-Rießer . Minister Erzberger : Das
Erg»bniS der Sparprämienanleihe ist außerordentlich befrie-
digel'd. SO Prozent aller Zeichnungen sind von kleinen Leuten
gemacht worden. Die Großkapitalisten haben allerdings in
einer noch nicht aufgeklärten Weise sich ihrer Pflicht gegen
das Vaterland entzogen. Die preußischen Stimmen sind
alle für dre Einbringung des ReichsnotopfscS gewesen. Rrch
der zweiten Lesung hat der preußische Finanzminister an mich
eiue Anregung weitergegeben, das Reichsnotopfer muffe in
Kriegsan leiben gezchlt werden. Das habe ich abgelehnt , weil
ich sonst l icht zu Bargeld gekommen wäre . Gegenüber deur
Treiben gewisser Kreise scheint es leichter  zn sein, in
chesem Hause indirekte  Steuern zu verabschieden, als dem
Kapital zur ehezutreten . Gegen dieses Treiben gibt es nur
ein Mittel : D-e Annahme des Reichsnotopfers . (Starker Bei¬
fall der den Mebrheitspärteien ; Lärm rechts.) — Nach wei¬
teren Bemerkungen der ?lbg. Waldstein (Dem.) und Dr . Most
<D. *8pt9> 5 '' ^ namentlich abgestimmt  über den
Antrag Becker-Rießer , betr. die Zurückverweisung an di»
Komnnffron. Der Antrag wird mit 223 En 50 Stimmen
ab ge lehnt  bei einer Stimmenthaltung . Die einzelnen
Paragraphen werden noch den Beschlüssen der zweiten Lesung
mit geringen Abänderungen angenommen.

Damit isi dar Reichsnotopfer ecledigt. Es folgt die zweite
Lesung der Gesetzentwurfes über die Steuernachlässe.
Das Gesey wird nach unwesentlicher Aussprache ange¬
nommen,  ebenso in dritter Lesung.

Räckrste Sitzung Donnerstag 10 Uhr : Kleinere Vorlagen;
drrtte Lesung des Umsotzsteuergesehes. — Schluß 6 Uhr.

* \

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
WZ  Berlin , 17. Dez. Der Ältestenrat der Nation ilv-:- °

lammlung e'nigte sichi, eitec längeren Sitzung über die G e-
schaftslage -dahin , an^ 13. Januar nächsten Jahrgs ivieder
zusammenzurreteai, um das Betriebsrätegesey  zu
verabschieden, für da§ man drei bis vier Tage in Aussicht
nimmt. Im Anschluß daran soll di? erste Lesung kleinerer
Gesetzentwürfe vorgenommen werden. Hierauf tritt wieder
eine Bause ein, die sich bis in die zweite oder dritte Februar-
wache erst' ecken soll, jedenfalls so lang-, bis der Haushalts¬
plan für 1320/21 vorgelegt ist. Beim Wiederzusammentritt
der Vollversammlung im Februar wind wahrscheinlich auch
die Vorlage über das Reichstagswahlrecht und über die Wahl
de? Reichspräsidenten vorliegen. Die Ausschüsse werden ihre
Arbeiten im Anschluß an die Januartagung wieder auf-
vebtr.en. Ct morgen (Dvnrelstag ) Schluß der Vollsitzun¬
gen ,em nnrr . tzäi.gl von der AI sinumung ttn Plenum ab, da
die Jnterpellanon Heinze. betr die Steuerpolitik , noch vor
tat Keihuochlkpause zur Berotrog gestellt werden soll.

Die Kompensationsbesprechungen.
mz. Paris , 17. Dez (HavasZ Die gemischte

Marlnekomml»lon der Wiedcrgutmachungskommrssion
hieli am Duttwochnachmittag eine Vollsitzung ab, in der?}e. Angelegenhelt von Seapa-Flow  neuerdings
diskutiert wurde. Wie es scheint, haben sich die deut-

sachverständigen bisher darauf , beschränkt, die
Grunde darzulegen, aus denen den Anforderungen der
Atliierten nach Kompensationen für die Nichtlieferung
eines Teiles des verlangten Hafeninaterials mchr ent-
fprcchen werden könnte. Zn der Sitzung vom Mittwoch
jouen die deut>chen Sachverständigen mehr oder weni-
ger definitive Vorschläge  bezüglich der Ent-
schadlgungen vorgelegt haben, die sie hiersür den
Allnerten anbieten. Diese Vorschläge werden sofort
der britischen Regierung, die an der Angelegenheit
hauptsächlich rnteresiiert ist, sowie den anderen alliier¬
ten Machten zur Zustimmung unterbreitet werden.

M2. Paris , 17. Dez. Der Minister Loucheur er¬
klärte laut „Tenlps" heute ist, Zünferrat, die gestrige
Antwort der deutschen Kommission lasse daraus schlie¬
ßen, daß die deutschen Sachverständigen andere An¬
gebote,  die man Härte erwarten können, nicht
machen wollten. Die deutsche Regierung scheine nur
die Halste des verlangten s-afenmaterials liefern zu
wollen, doch herrsche der Eindruck vor, daß die Unter¬
redungen auf gutem Wege  seien und in kur¬
zem zu einem Einverständnis führen würden. Laut
„Temps" wären jetzt nur noch Maßnahmen zur Über¬
nahme der Verwaltung in den Gebieten zu beraten,
die geräumt werden müßten, sowie andere Einzelheiten
für die Ausführung des ^rievensvertrages Man
nehme an, daß die Vereinbarung rasch erfolgen könne,
so daß dann nichts mehr dem Austausch der
Ratifikationsurkunde  i >n Wege stehe.
.. . daris , 17. Dez. Havas glaubt zu wissen, daß
die Vorschläge  der deutschen Delegierten dahin¬
gehen, daß die Menge des verlangten Hafenmaterials
verringert werde und die gegenwärtig im Bau befind¬
lichen Einheiten zu liefern wären statt der im Proto¬
koll vorgesehenen.

mz. Paris , 17. Dez. (Havas.) Die alliierten und
die deutschen Marinesachverständigen hielten heute
morgen eine Sitzung ab. Den Vorsitz führte Admiral
Erassi. Die gestern vott den deutschen Delegierten vor¬
gelegten Angaben bezüglich der Lieferung von Hafen¬
material wurden mit denjenigen der Älliierten ver¬
glichen. Am Nachmittag fand eine Sitzung der Wie-
dergutmachungskommissinn statt, an der die deutschen
und die alliierten Marinesachverständigeil teilnahmen.

mz. Berlin , 17. Dez. Der ..Berliner Lokalanzeiger"
berichtet aus Amsterdam: Rach einer Meldung aus
Paris werden die Verhandlungen der deutschen und der
alliierten Sachverständigenüber die Entschädigung für
Scapa-Flow bis Ende dieser Woche  beendet ŝein.
Das Inkrafttreten des Friedensver¬
trages weroe anfangs 1920 erwartet.

Gegen die österreichischen Anfchlutz-
bestrebungen.

Eine Note der Entente . '
mz. Wien, 17. Dez. Heute vormittag erschien beim

Staviskanzler Renner  ein Beamter des Obersten Rates,
um ihm die von Cl-menceau unterfertigte Note  zu übec-
r-icken. Der Beamte bemerkte hierzu , daß die in dieser Note
wiedevgegebenen Entschließungen spontan und aus eigener

’Überzeugung geiaht und schon vor dem Erscheinen des
Staotskanzlers beim Obersten Rat festgelegt wurden . Die
Note lautet : Die Aufmerksamkeit der alliierten und affozi-
ierten Mächte wurde auf gewisse Agitationen  gelenkt,
die von verschiedenen Seiten den Zusammenhalt und sogar
die Integrität der österreichischen Gebiete bedrohen. Die vom
Vorarlberger Landtag  bei der Wiener Regierung
unternonimenen Schritte, um das Selbstbestimmungsrechr
dieser Vrovin, anerkennen zu lassen, fallen zusammen mit
jenen Bewegungen, die sich dabin richten, sei es den Bezirk
von Salzburg , fei es Tirol,  in den Wirtschaftskreis
benachbarter Staaten einzubezichen, und»mit der in den einst-
itialigen westlichen Komitaten Ungarn ? wachgerufenen Bc-
wegi.ng zui. Veranstaltung eines Plebiszits , da? in dem diese
Gegenden Österreich zusprechcnden Vertrag nicht vorgesehen
ist. Die alliierten und assoziierten Mächte sind der Ansicht,
daß. wenn die trennende Kraft irgend eines dieser Punkte
zum Durchbruch gelangen sollte, eine solch- Trennung das
völlige Zerfallen de?  ö st e r vq  i chisch ?' n
Staate?  nach sich zieht und das Gleichgewicht
Mitteleuropas zerstören  könnte . Die alliierten untz
offoznerten Mächte wollen daher keincclei Zweifel bestehen
lassen,- die territorialen oder sonstigen Bestimmungen des
Vertrages von Saint Germoin aufrecht zu erhalten und ib?e
genaue Anwendung durchzufiihren. Von diesem Gedanken
geleitet, nahm der Oberste 3tat heute folgende Entschließung
an. lie er durchzuführen entschlossen ist und die ich die Ebr-
habet in seinem Namen mitzuteilen : Von dem Wunsche ge¬
leitet , den Bestand Österreichs in den Grenzen sicherzustell-n,
die -ihn angewiesen sind, und entschlossen, die Bestimmungen
des Vertrages von Saint Germain zur Geltung zu brinzen,
erklären die allnerten und assgzuerten Dlächte. daß sie sich

^.^ bn Versuchen widersetzen,  die gechgnet sind, die
.Mtegrrtat des österreichischen Gebietes zu beeinträchtigen
oder dre nn Gegmsatz zu den Bestimmungen des Artikels 28

^«vahr.ten Vertrages in irgend erner Weise, sei es un-
mrttelbar , sei es mittelbar , die politische oder wirtschrftlichc
llnathangigkeit Österreichs beeinträchtigen . (Gez.) Elemmceau.«

- r mz' ^I rn' 17-' ®eg* Zu der auf privatem Wege einge-
Meldung, der Oberste Rat Hube sich gegen den An- .

schluß von Vorarlberg an die Schweiz ausgesprochen, tc-
merkt der „Berner Bund ", der Oberste Rat habe diele Ent-
scherdung ausgesprochen, ofine daß Vorarlberg  m

zu Worte gekommen sei. Die Frage sei aber damit
yvxft  gelöst, sie werde durch die Ereignisse brennend werden,
insbesondere dann, wenn Österreich zerfalle oder zu Deutsch¬
land kourme Vorarlberg habe die Hilfe der Schwe-z anq?-
rufen, daß ste ihm beistehe, seine freie Entschließung zuwahren.

Die Verhandlungen mit Sowjetrutzland.
Littwinoff geht nach Moskau zurück.

E , Bern, 17. Dez. Wie die Pariser „Information"
aus London erfährt» werden die Kopenhagener Ver¬
handlungen  zwischen England und Litt-
wtnoff  zwecks Austaufchs der englischen Gefangenen
voraussichtlich eine Unterbrechung  erfahren.
Littwinoff wünsche nach Moskau zurückzugehen, um
sich mit Lenin und Trotzky zu besprechen, weil er ledig¬
lich die Soldaten und Unteroffiziere, nicht aber die
englischen Offiziere ausliefern will . Andererseits be¬
steh- er darauf, daß dis augenblicklichenVerhand¬
lungen zu allgemeinen Friedensver-
Handlungen  umgestaitet würden, was englijcher-
pits nicht zugestandenwerde.

Amerikanische PrSsidentschaftskandidaten.
Wilson will wieder kandidieren.

Br. New York, 18. Dez. lEig . Drahtbericht.) In
Washington ist man der Ansicht, daßf die kategorische
Abweisung aller Kompromisse durch den Präsidenten
Wilson die Ratifikation des Friedens bedeute. Es
verlautet. Wilson wolle zum dritten Male
kandidieren und die Vö lk e r b u nd f r a g e zum
Hauptprogramm der Wahlkampagne
machen. Der ExbotschafterE e r a r d -wird ebenfalls
als .Prüjidentschastskandidatgenannt.

Ein neuer Kardinal.
mz. Berlin , 17 Dez Stach einer Zeitungsnieldung

habe Fürstbischof Bertram in Breslau  die
Bulle mit seiner Ernennung zum Kardinal  er
halten.

ft

Dr. Adolf Bertram, den das Breslauer Domkapitel
zum Nachfolger Kardinals Kopp wählte , war vorher
Bischof von Hildesherm. Geboren am 14. Mär? 1859
als Sohn eines Kaufmanns zu Hildesheim. Seine
Studentenzeit verbrachte der junge Theologe in Mün¬
chen und Würzburg, wo 'er am 31. Juli 1880 die
Priesterweihe empfing. Weitere Stufen auf der Leiter
seiner Entwicklung bildeten Innsbruck und Rom.
Nach Hildesheim zurückgekehrt, wurde er zunächst als
Hilfsarbeiter des bischöflichen Eeneralvikariats be¬
schäftigt. Bei der Anwesenheit des Kaiserpaares in
Hildesheim im Oktober 1900 hatte er den Führer durch
den Dom und feine Schatze zu nrachen. Die Wahl Dr
Bertrams zum Nachfolger Kopps erfolgte seinerzeit
unmittelbar nach dem Konsistvrillm, das der katholischen
Kirche 14 neue Kardinäle gegeben hat ; seine Ernen¬
nung zum Kardinal konnte damit erst jetzt erfolgen.

Produktive Erwerbslosenfürsorge.
Im ReichSarbeitkminifterium fand eine Vesprechuna

über produktive Erwerbslosensürsorge statt , woran Vertreter
der Einzelstaaten, der Wissenschaft und der interessierten
Gruppen teilnahwen . Geheimrat Dr . Weigert  erstattete
len einleitenden Bericht. An einen Abbau dec Erwerbslosen-
sürsorge könne angesichts der wirtschaftlichen Lage noch nicht
gedacht werden. Aber alle diejenigen seien auszuschalten.
die bisher zu Unrecht Unterstützung erhalten hätten . Gesetz¬
liche Mahnabmen darüber seien im Gange . ' Mit Ablau'
dieses Jahres averde eine Milliarde Mark für Erwerbslose
ausgegeben fein, eine zweite Milliarde werde bis dahin als
Unterstützung Bffentlichckr Arbeiten nuS Reichsmitteln ge¬
zahlt werden. Es besieht nun dre Absicht, die Finanzierung
solcher öffentlichen RotitandSarbe -ten mit dec Frage der E' -
Nerbslcftm -nierstiitzUng zu verbinden . Zunächst sollten
vorhandenen Arbeitsgelegenheiten besser als bisher auSgenüht
werden. In dieser Hinsicht werde viel erwartet von der Neu-
geftaltmig der Arbeitsnachweise,  die voraussichtlich
noch in tiefem Winter beendigt sein ioerd-. Dann handle es
sich um das Unter kunstsproblem , besonders fiir Bergbau und
Lnndwirtschcsst, ferner um die Beschaffung von Kleideril
Schubwerk und Handwerkszeug . Zur Schaffung neuer
Arbtzstsgelegenheitcn sollen Zuscljüffe anregend wirken, di-
rm Verhältnis der gezahlten Erwerbslasenunterstübung vom
Reich oeoeben werden. Al? Empfänger Im ,tag t in
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olle öffentlichen Vertände und Or.)anisutivnen sowie die
Arbeitsgemeinschaften. Wie weit mich an Private svlche Zu¬
schüsse geleistet werden, bedürfe noch der Erörterung. Feit-
velmiten werden müsse baren, datz der Zuschuß nicht alS M-
fchutz, for.derrl als Vorschuß geleistet werde. Unaufschiebbar
Arbeiten sollen durch Mittel der ErwerbSlosrnfürsorg« nicht
unterstützt werden. deSaleicken nicht Arbeiten, die nur aus-
aefübrt werden sollen, weil di« Mittel bereitgestellt sind. Ent-
scheidend, für die ZaLlung der Zuschüsse werde de r vo I ! S-
wirtschaftliche Wert der Arbeit  fein chu.v«". Be¬
sonders zu fördern seien di« Meliorationen und die landwirt-
schaslliche Urproduktion. Grundsätzlich werde angestrebt, die
Gebiete des Wirtschaftslebens mlt den Mitteln der Enver^s-
loser,sürsorgr in größerem Umfang zu befruchten. In der
Erörterung trat der Vertreter des VccbrndeS deutsche.
Arbeitsnachweise dafür ein, daß di« qualifizierte ArdeitSbe-
schafiung mehr zu fördern sei al« die Erschließung neuer
Arbeitsgebiet«. Tiefe/Auffasiung wurde begründet durch dre
Zustande in der Landwirtschaft. Der Redner bedauerte
m-tzertem, datz dir überteucrunqSzukch'isse ft»r Bauten zu¬
meist in die großen Städte und nicht auf das Land geflossen
wären. Der richtige Ausgleich des Arbeitsmarkte« müsse die
Har-rtaufgabe sein.. Die neu« ArbeitSbcschaffunq könne nur
als Ergänzung Wert haben. Der Redner fordert« beim
Reichsamt für Arbeitsdesclwffung eine neue Stelle zur Ve>-
einbeitlichung des ArbeitsnachweiSwcsenS. Dr. Weber hielt
es für nötig, das; im gegenwärtigen Zeitpunkt auch dre Bau»
stosfindustri« ebenso wie die Lebensmittelindustrie zu de-
hondeln sei. Im Hinblick auf di« neue Arbeitsbeschaffung
müsse besonders die Srsatziwduftrie heranqrzogen werden.
Der Hausbau aus den Mooren wäre von großer Bedeutung.
Oberbürgeimeister Dominikus forderte schärfere Kon¬
trolle  der Erwerbsloseuunteritühung. .auch wenn man sich
dabei unbeliebt macke. Die Kontrolle müsse sich auch darauf
erstrecken, ob der Zwang zur Annahme von auswärtiger
Arbeit durchqêührt werde. Er forderte die Unterstützung
eon Produktivgem'ssenschaften. Geheimrat Dr. Weigert teute
mir. datz die Zabl der Erwerbslosen  wieder steM.
Zurzeit würden E5OC00 unterstützt. Die Frage der ArbeitS.
loseurerf-cberung werde demnächst mit den boteuigteu
Stellen beraten. Der Vertreter Bremens betonte. ,n Berlin
bra, che man eine diktatorische Stelle mit genügenden Voll¬
machten Ter Urterstaatsiekret-ir a. D. Möllendorf forderte
ö Milliarden als Betriebskapital zur Beseitigung der Er-
werbslrsiokeit. Dieser Betriebsfonds müsse mit inter-
ministericller Vollmacht durch ei» kaufmännisches Direktorium
verwaltet werden, das durch sachlich« SelbstverwaltungSkorper
mit der Wirtschaft in Verbindung zu treten Hab«. Die Be-
senung der diktatorischen Stellen dürfe nicht au» politischen,
sondern müsse au» sachlichen Gründen erfolgen. Es wurde
noch mitaeteilt. datz nächste Woche TanSporte von arbeits¬
losen Textilarbeitern sichm die Bergwerke des
Rubraebiet«  begeben werden. Ferner wurde noch dar¬
auf aufmerksam gemacht, datz. wenn die Mittel mir für Land¬
wirtschaft und Bergbau Verwendung fanden, dann
deutschland leer auSginge. Von industrieller Seite wurde
noch betont, datz Not st andsar beiten nicht ? helfen
könnten. Sie feien LuruS und behinderten den Wiederauf¬
bau. Einen unmittelbaren Erfolg könnten wrr nur durch
Erhöhung brr Erzeugung bewirken. - PS

Wiesbadener Nachrichten.
Schadenersatz für Verluste oder Deschädlgungen

an Frachtgütern.
Die HandelSkaanmer zu Wiesbaden schreibt in ihren Mit¬

teilungen: Di« nach immer anhaltende Transport.
Unsicherheit -mrf den Elfenblchnen schadryt dre Verkehr-
riekbkuden wie di« Eifenbachnverwaltung selbst bei der u^ e-
beuren Wertsbeî rung aller Guter in hohem Matze. Die
idoage der Wertbestimmung der Schadlnersatzforderungen
aegen die Eisenbahn gewinnt hierdurch eine erhöhte Dedeu-
.ung. Besonders strittig ist di« Auslegung de- Bsgi-rffS .ge¬
meiner HEdrfswert ", den die Essen bahn nach § 88 der Ver-
kchwsondnimgzu ersetzen bat. An dessen Stell« Witt, wenn
ein solcher nicht nachweisbar ist. der „gemeine Wert . den
Güter dersrtbrn Art und Beschaffenheit am Ort der Absen-
hin« zur Zeit der Auflieferung de» Gute» bo-tlen, wahrend
der volle Schaden, d. h. ein besonderer individueller Wert, ent¬
gangener Gewinn usw., von der Elfentxvhn nur dann zu er¬
statten ist. wenn sie den Schaden durch Vorsatz oder grobe
Fabvläsisigkeit verschuldet bat. Bei den teueren Ein¬
kau ?s  p re  i s en für Auslandswar« bezw. den viel niedrige-
l-cii Süchstpreissen für entsprechende inländssch« Waren läßt
sich de: gemein« Handelswert meist schwer bestimmen. Nach
einer im amtlichen Organ de? Vereine deutscher Eisenbahn-
Verwaltungenbesprochenen Entscheidung deS Kammergerichts
wird zu der Schadenersatzpflicht  der Essenbahn gc-
hmt, datz als gemeiner Wert nur der behördliche ftstgefetzte
Wairenz'veis. d. h. der Höchstpreis anzusehen sst ohne Rücksicht
auf den etwa vom Meklaimanten rm Ausland bezahlten höheren
Preis Besondere Überpreise können daher nicht geltend ge¬
mach- werden. DaS Reichsgericht hat dies« Entscheidung be¬
stätigt und dazu bemerkt, datz dir Ersatzpflicht bezüglich deS
gemeinen Hamdelswertcsdie Eisenbahn nicht dazu zwingt,
stets den Betrog zu ersetzen, zu welchem sich der Geschädigte
die Ware wieder neu beschaffen kann. Vielmehr soll der Wert-
evsatz' grundsätzlich reut insoweit geleistet werden, als eine
Preisbildung nach allgemeinen wirtschaftlichen GesichtSpunk-
ten stattgefundon hat. Deshalb mutz die im Schleich¬
handel erfolgte Preisbildung  unberücksichtigt
bleiben. Aber auch besondere Werte, wie z. B. von den Be¬
hörden wufgewen̂dete hohe Einkaufspreise, sind nicht zu er¬
statten, zumal eS ja der Absender in der Hand habe, sich durch
DeÄarierung seines Interesses brr Schaden zu bewahren,
letztere Begründung erscheint recht anfechtbar, da die Jnter-
ess-ndeklaration. falls nicht eine private Wertversicherung des
Gutes stättgefwnden hat. nur für die Lieferfristüberschreitung
in Frage kommt, aber für di« Ersatzpflicht bei Verlust oder
Beschädigung«mnotzgeblich ist.

— Petr-lrnmverteilun,. Die Bezugsberechtigten werden
darauf aufmerksam gemacht, datz das Feld 3 der PetrMeum-
karte vom 20. Te-ember 1919 bis 8. Januar 1920 in Gültigkeit
gesetzt wird. Durch eine reichlichere Pctroleumzufu.hr läßt sich
außerdem ein« einmalige Abgabe von ^ Liter an alle WieS-
hadener HouShabtumgen ermöglichen. Der Verkauf erfolgt
durch die im Anzeigenteil belanntgcgebenen 18 Geschäfte gegen
Vorlage und Abste.mpcLung des Haushaltsausweises. Um
Störungen bei der Verteilung der Lebensmittel zu vermeiden,
sst an deren Ausgabetagen der Einkauf des Petroleums tun¬
lichst zu unterlassen.

— Die neuen Steuer, «sehe. An dem gestrigen zweiten
BortragSabmcd der vom „Kaufmännischen Verein"
m der Aula de« Lpzeu-nS am Schlotzplatz veranstältetem Hoch-
fcharlkurs« über die neuen Steuergesetze beantwortete der Red¬
ner. Herr Iustzirat Dr. Fuld  Mainz ), zunächst einige
skiagen über de Krieg » st euer vom Mehrernkom-
men. st»bezüglich da DevaraNan. de» Stichtage«,d« verjchso-

dvnartigkeit des Adsckflusses. dr« nichlkapüol ssierten Gewinns.
ferner zeigte er, wie die subjektive Sleuerpflrchck geregelt ist
und iva» sich aus der verschiedenartigen Veranlagung in den
einzelnen Bundesstaaten ergibt. Er erläutert« insbesondere
noch einmal den Begriff de» FriedenSeinkoinmenS und gab
Be.fpirt« dafür, was da» Gesetz als Mehr rinkomm« ! betrach¬
tet, wie dies« zu berechnen sind, und mochte klar, in welchen
Fällen di« bereits für 1918 gezahlte Kriegsfteuer bei der Ein-
kommensleuer in Abzug gebracht werden kann. Bei seiner
Betrachtung über dir stufenweise Veranlagung interessiert«
besonders der Hinweis, datz da» Eiirkomn««» der Ehegatten
zufammenyerechnet werden mutz, auch wenn et getrennt ver-
aulaat worden ist. Der Vortragende erörterte dann den wich¬
tigsten Punkt, nämlich den Tarif für di« Besteuerung deS
MehreinkonimenS auf de« Grundlage der sog. Durchstaflcl'u.iig
biS zum Höck>siberrag von 70 Prozent und zeigte an einigen
lehrreichen Fällen, wie hoch sich di« Belastung darau» stellt.
Dabo, bezweifelte der Redner bemerkenswerterweise sehr
stark, datz jetzt, wie man vielfach glaube. e,n vollständiger Ab-
schlutz der Besteuerung de« Mehrein komme ns erzielt se>. son¬
dern ist oielniehr der Meinung, datz mit einer Wiederholung
der autzerordeutlichen KwiegScrügade auch für sbitere EUilS-
jaihre gerechnet werden müsse, namentlich wenn das . ^chSnvt-
opfer. wie e» heitzt, nicht nrehr verabschiedet werden sollte. Der
Redner unterzog zum Schluß die Steuerpslicht der Gesellsch>h
ten. die bekinntlich von der früherer Jahre nicht wefentlch
abweicht, einer Belenckitung. c-

— Anu»eldepflichti,eS AuSlaadSmehl. ES wird auf die
beute durch den Magistrat erneut veröffentlichte Verordnung
bingewissen.

— Bezirksausschuß. In der gestrigen Sitzung war der
Schauspieler Max S t e i n f el d in Frankfurt um doe Geneh¬
migung de» Gewerbebetriebsal? Schauspieler,eingekommen,
der Frankfurter Sladtausschutz aber Hai auf seine Klage gegen
den ablechnendem Vorbescheid mangels Bedürfnisses ein ab¬
weisendes Urteil gefällt. Gegen dies«? Uiteil hat er di« Be¬
rufung anqenieldet. Mit Rücksicht darauf, daß auch,n der Be¬
rufungsinstanz schwer! ch ein anderer Entscheid ergehen werde,
und datz in der Folg« der hiesig« BezirkSal-.sschutz für da« un¬
besetzte Gebiet des Regierungsbezirkss«>»c Zuslandlgkeit an
>rn DezrrtSMLSsÜsU'tz in Kcrssä abtxitl# zog Eterrifeld fleiterny
um sich die Möglichkeit einer weiteren Klage vorzubehalten,
sein Rechlsmittcl zurück.

— Di« Freiwillige SanitStSkolonne vom Noten Kreuz
wird Sonntag, den 2l Dezember 19,9. in den Vormittags¬
stunden aus Anlatz ihre» 2ö>ähr>gen Bestehens die Gräber der
im Dienst des Roten Kreuzes gefallenen und verstorbenen
Mitglieder schmücken und gleichzvitg auf den zufammen-
gel̂gten Gräbern anderer Nationen je einen Kranz mit dem
Zeichen des Roten Kreuzes nieder legen lassen.

— Abbau der NeichSstrllr für Gemüse und Obst. AuS
Berlin wird gemeldet: Von der Großen Sieichsftelle ftir
Lebensmittel ist di« ReichSstelle für Gemüse und Obst m
schleunigem Abbau begriffen. Die GeschäftSabteilun« wird
zum 1. Januar 1920 in Liquidation treten.

— KriegsgefangeneBeamte und Lehrer. Aus der Ge¬
fangenschaft zurückkehrende Beamte und Lehrer sind nicht be-
lechtigt, ohne weiteres ihre früher« Stellung zu bekleiden. Es
ist ein« besondere Genehmigung der BesatzungSbehördc. wie
für die neuanzuftcllenden Beamten, nötig Dies« Geiickhmignng
ist durch di« Aufsick,rstehörde der betreffenden Beamten und
Lehrer bei der zuständigen alliierten Behörde einzuhvlen.

Die Erhöhung der Renten aus der Unfallversicherung.
T-er „Reichsanzeiger" veröffentlich» AuSführungsbeftimmun-
gen zu t-er Vermdnung vom 27. November übqr di« Gewäh¬
rung von.Zulagen zu den Verletzten-Reiiten aus der Unfall¬
versicherung.

— Eine wichtige Frist für Kriegsteilnehmer. Durch Ver¬
fügung der R« chsregichiung vom 1. Februar 1919 besteh» jetzt
bei der Rniteuversorgung die Mvglichtrit. die Ansprück̂e von
besonderen VersorgungSgerichten entscheiden zu lassen. Durch
die Übergamgsvorschriftcai ist unter anderem dafür gesorgt
worden, daß die von der Militärverwaltung bereits abge¬
schlossenen Verfahr« , einer Nackiprüfung durch di« Militär-
Versorgungsgerichte unterzogen n-erden können. Das Kriegs-
ministeruum. so weil eS sich um aktive Offiziere und deren
Hinterbliebene, und das Reichsarbeitsministerium, so weit eS
sich um Offizier« de» BcurlMiblenftandes, Unteroffiziere,
Mannschaften und deren Hinterbliebene txwiMt, sind verpflich¬
te», über Ansprüche, die sich auf «ine nach dem 1. August >91»
abgeschlossene Dirustlettung stützen und auf Grund endgültiger
Ensscheidung des bisher im Kriegsministerium wirkenden
KolleginniS abnewte-sen sind, auf Antrag einen neuen Bescheid
zu erteilen. Ter Antrag ist bi» zum Ablauf des
31. Dezember 1919  zu stellen. Entspricht der Bescheid
nicht dem Wünsckun de» Antragstellers, so mutz er innerhalb
der vargesckiriebenenFrist von einem Monat bei den Militär-
persorgungsgericksten Berufung einlegen. Damit die Kriegs-
teilnebmer, KriegSbesck,ädigten und BevsorgungSberechtigten
den richtigen Weg einschlaaen, hat der Regierungssekretär
Willccke ein Buch unter den, Titel „Die Durchfechtung des
Reiitenprozcffes vor den MckitärversorgungSgcrichlen" sVerlag
Kamerad'chaft. Berlin W. 36) herausgegeben, das eine große
Anzatst von Musterbeispielen für alle verkam memden Eingaben
enthält. ' DaS neue Verfahren vor den MilitärversorgungSge-
richten ist völlig kostenfrei. Jeder kann sich selbst vertreten;
es wird im mündlichen Termin verhandelt. Del der Entschei¬
dung wirken auch Kriegsbeschädigte mit.

— Ein Schwindler. Um 730 M. betragen wurde hier ein
Geschäftsmann, dem ein umbetannter junger Mann eine
Schreibmaschine zum Verkaufspreis van 1200M. anbot. Der
Geschäftsmann, der ihm di« 780 M. als Anzahlung mrtgegebs.-i
hotte, g ng mit ihm nach der Häfnergass«. um dort di« Maschine
abzuhclen. Der junge Mann ging in das Hau«, in dem der
eigentlich« Verkäufer wohnen sollte, um nicht mehr wiaderzu-
kommen. Er hatte das HauS durch einen anderen Ausgang
nach der Webergasse zu verlassen. Als Adresse hatte er den
Namen Fritz Meier, Emser Straß « 17. angq^ ben, die sich nach¬
her als falsch erwies. Der Schwindler ist 1.00 Meter groß,
trug kre»runde Brille und grauwollenen Mantel. Er sprach
Wiesbadener Mundart.

— Ti-nsti»b>I»u>». Der Postschafs«« Karl D « b » r »,m Postamt 1
W« fnnti nurceu auf tige Wjiiyrige Tätigkeit im Dienste der Postoerwal-
tur.g zurlnktlicken. >

— Wer ist »er Eizentiim« ? Die hlestge Kriminalpolizei lichtet aa
denjenigen, meliliem«in Fastrrad mit der Markendezeichnung„Krrlichmann.
tzildeoteim", oestoblen worden ist. di« Aufsordernn«. iich -ui Zimmer rt
,« melden, ör kan» ihm dort der L-rbieid dr» Fahrrades mitgeteilt
werde». ^ ^ .— « let», Notizen.- Das Wiesbadener Konser - atorium
I ii r Musil  iDirciwk Michael«») veranstalt«! am kommendenS-mslag,
nachmittog-, 5 Ahr, >m kaal .i de» Konjeroatoriums, Rueinstrahe s», den
lij.1. Larlrogredeno von Schülern aus Mittel- und Oberklasten. Eintritt siet.

Borberichte über Vorträge and iverwsndte»
- Nastanijche» Lande»th«,ter . Ein« iuterestante Erftonssührung steht

ffit den ersten Weidnachtrseiertaa sDonnerrtag, den 25. Dezember) bevor,
fc» aill die Erstauiiüdrung der Oper „Der » oldschmied von T- leo» . einer
Reureardeitunj' der i , Deutschland bisber undek-innten Oper „Der Tori -r
von Naques Oll-'Nboch. Die Oper hat im vorigen Jahre lhre llraussüh ung
in Mannheim erlebt und ist seitdem an mehreren Buhnen Deulichiands
in Sun « giiiaun . überall mit dem gleich grasten Erfolge. Die Titel-
vartie fing! perr Anbra, in den weiteren Partien find bejchästigl die Damen
«ls-rmanu lMaigueia Dolores). DeversbochIMagdaleaâ vaat (ie eia)
Mk dir !mum (SouuiM ), MochUr (SiMitu ouutaik ).

»iriolew.-z iD.ego M-ndM-j, Lch-rer iDc', Miguel bei F--« , ). Schorn
lJnon Carmona). Der Dorverkaus beginnt bereit» Fretiag, den 19- ds.,
vorm. 9 Ui>r.

Tastspiel E. Rosen: „Walze?träum",
- tznrhan». Für da» W-thnochlspronr-mm find vorgesehen: Miitwoch.

den 24 Dezember nochmittaqs4 Uhr: Weih»ach'-ion;ert des Knrorcheste»,
Dcnnerktag den 25. !l . Weihnachtsloo), It ^ Uhr rm Abonnoinent.
Orgelsrühkonzert. Eesang: Dtarta Kostenholz (Mezzo-Sopran). Broline^
Anna Baum, Orgcl: Fritz Zech; abends 8 Uhr im Abonnement: Beethoven-
Abr-nd Leitung: MusikdirellorCarl Schurichl, Solist: Kon erlmeiftei Wil¬
helm Wo!s sViolinel. Freitag, den « . t2. Wkihnnchlslao). « Udr im
Abrnnemeat: Rich- id>?Wagneo« bend. Leitnna: Mnstkdireki», C- ri Schurrcht.
Sam-ilar. den 27., ab S Uhr abend»: Weihnachlsball - onniog den
nechmiliags 4 »Ihr: Bolks-Sinsoniekonzert. Leitung: Mustldirettvr Earl
Schuri-st, Solistin: Elisabeth Mend« <uo Budapest (Sopran).

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
« », »er Erb-ahetwer » enretndevertretersttz»,^

z« Sebenhet» , 17. Dez De« bieslährtgen b « l , s ä l l nngs-
arbeiten  wird der vvm y«lp>rbeit«iv- -b,nd ausgepellieTarif znarun̂ e
gelegt. Hiernach wird g-zadlt: ,iir eine« F. stm. i. r ^ »">mh-Iz 8 M.. iureinen Raummeter Nutzholzg M. sür l Raummere, « -ennhol, 7 M.. für
> Raummeter Storkholz 14 R ., sür 1« Stuck Well«, A, M. sür Slangmr
t Kl 59 Bs 2 Kl. 45 Ps., S. Kl. 4Ü Pf ., 4. Kl. 8V PI-, 5. Kl. 2V Pf.
und « Äl 12 Pf . Gesäll! werden 5«, Klast-r einlhlietzlich»« > Ranm-
mrter RachbcmiNignng. — Zu dem Punkt: « ewtMgung einer einmaligen
Beschäl sungsbeihilfe  sür die Eemeindebeamien1-g.m zwei uN-
träge oor. Der d-n Eemeinderat» ging dahin. 750 W. für den Ebemann
und 150 W.  iür jede, Kind zu gewähren. Eemrind-vertreler Ahpls Seel,en
beantraatk IMM AI für jeden Ehemann und 200 M. sur jede» K,nd. Der
letztere Antrag velangte zur Annahme. — Die Anträge nartmannshenn
u. Kons, und Olmftedt. d-tr . D-rlorguna der Einmghner bezw der be¬
dürftigen chaiisballungen sowie der Krieg»be!ck>a0i,t !n und Krieger»-
r,timen m'i Holz, ries «ine lebhafte Dislusston heroor. Man ein-.gte sich
folaendermasten: Jeder tzgushaltungsvorstanderhall 2 Raummeter Scheit¬
holz oder SV Srück Wellen zu einem Preis«, der von einer Kommiffion an
Ort und Stelle festgesetzt wird. Bedürftige Krieg-beich-digte und K/,eger»-
mitmen erhalten das Hol, ,n ermästigtem Pr -s«. Do, noch im Pjarrhoke
lagernde Scheithrl, letwa 350 Zentner) soll josori nn Familien, die nach¬
weislich kein Brennmaterial besitzen, abgegeben werden. 2 Zentner zu » Ae.
und für Krie-she'chädiqte und Kriegerswitwen2 Zentner zu 4 JH. —
neuqewählte Wohnungsauslchuhletzt sich wie folgt zulammen: w -gem-Ilter
u D. Martert . Maurer fteinrich Kopp, Maurermeister Karl Jul . Koch und
Feldbüter Heinrich Reinemer In die Kohlenkommilston wurden der Land¬
wirt Adolf Born, der Schlosiermeifter« dolj Eeelgen. der Babnarbeiter
Karl Häuser und der Bäckermeister Reinbard Rlibergall gewählt. Del
Antrag Ohwstedt. betr. B-kgnntaabe der Tagesordnung der Gsm-iNdever-
ftetersttzungenin der „Erbenh. Ztg.", wurde einstimmigangenommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Splelhällen-Zentrale.

i.t Frankfurt ». M.. 17 Dez. Mi» der Aufdeckung der Spielhölle in
der EuioN-Iistr- ste 1« ist die Kriminalpolizei einem weitoerzweigtenRetz
von Spiclklubs aus die Spur gekommen, deren Foden alle rn den vönde»
der v-rhnii-len Berliner Schieber zusammenlielen. Es sind die» die « aus-
leuie Mar Biber und Auoust Regner, die ihre L-bensousgab- lediglich in
der Gründung von Spielhällen unter harmlosen Klubnamen zu erblicke»
schi-n-n. Aui, den bei diesen Ehrenmännern vo-gesund-nen P-preren geht
zweifelfrei hervor, dost die berüchtigten Spielklub» in Bert« . Oberhos,
«ad Rauheim, Danzig. Homburg und neuerdings auch in Bad Homburg
auf Biber und Renner zuriickzus,ihren stnd. Im Besitz der b-,den Schieber
send man bedeutendeGeldsummen, andererseits aber auch °l-le Zllhlung«-
auftorderungen non Gläubigern mancherlei Art. An dem Unternehmen
in Frankkurt sind bekannte unb berüchtigt« Elücksspieler beteiligt.

wieder eine Ra«!» „ I Schiede« ln Franklnrta. M.
— Frunlsvri a. svi.. 17. Dez. Dienstag o-ranftallet-n Reichswehr und

Kriminalpolizei wiederum eine Razzia in zwei Kafteehäusern-n der Aller¬
heiligenitraste. E» wurden etwa 18V Gäste oerhnstel und dem Polizeige-.
ninani» zugesührt. Bi» aus l5 Personen, bei denen aurreih -nbei Grund
zur Lerhasiung „ rlag, wurden alle Beihasteten wieder sreigelasten.

« »»stund »er knulmänuifchen Angestelltrut» Darmstadt.
zV. D » . Darmstadt. 18 Dez.' lDrahibericht.) Nachdem die Taiis-

verhandlunaen zwilchen den Angestellten Darmstadt» und den Arbeitgebern
gekcheitert sind, stnd die kaukmannischen und technischen Angestellten Dorm-
stadt» heut« in d«n Au- ftond getreten. Die Verhandlungen dauern fort.

H 2 ndelsfeH.
VerlustabschluB der Friedr. Krupp-A<*G.

Der in der Generalversammlung am Mittwoch vorae-
leete Abschluß vom 30. Juni 1919 ergibt einen Betriebs-
iiherschuß sämtlicher Werke von 11 725 793 M. aecen
45 201 809 M. i. V:  Dazu tritt ein Zinsüberschuß von
4 069 826 M. aeaen 3501 512 M. i. V. und für ve-schieden«
Einnahmen 2 335 452 M. (8 233 664 M.). Zusammen also
18 131 072 M. fi. V. 56 996 985 M.). Daaegen erforderten
Steuern 17 443 065 M. (17 658 182 M.). Versicherungen
12 505 363 M. (10 908234 M.). Wohllahrtsauseaben24 322 743
Mark <23 502 626 M.). Es ergibt sich mithin ein Verlust von
36 140 101 M ii. V. 4927 943 M. Gewinn). Hiervon ist der
Gewinnvortraa aus dem Vorjahr vor;. 16 047 652 M.
(14 679 754 M.) abzuziehen. Zur Deckuna des verbleibenden.
Verlustes werden 20 Mi». M. der Sonderrücklaee ent¬
nommen. restliclie 92 449 M. werden voraetraaen. Schon
im Vorjahr gelangte eine Djvidende nicht zur .Verteilung.
Ir. der Bilanz erscheinen Vorräte mit 234.6 (750.3/ Miil. M.,
Debitoren mit 450.4 (296.3) Mill. M„ Bankguthaben betragen
87 1 (12.2) Mill. M.. Kasse und Reichsbank 15.1 (5.7) Mill.
Mark und Wertnat iere und Beteiligungen 27.6 (157) MilL
Mark. Auf der Passivseite betragen neben unverändert
250 000 000 M. Kapital die Kreditoren 629.4 (403.7) Mill. M.
Der Aulsichtsrut berichtet, daß an Stelle des verstorbenen.
Freiherrn Dr. Eberhard v. Bodenhuusen-Deeener Herr
Stfi8tsminister a. D. Dr. August Leutze in den Aufsichtsrat
eincelrelen und der bisherige Vorsitzende des Direktoriums,
Herr Geheimer Finanzrat Dr. Alfred Huaenberg. anfangs
dieses Jahres aus dem Direktorium ausgeschieden ist. Als
Nachfolger des demnächst ausscheidende» Herrn Professor
Dr. Fritz Rausenberger ist Herr Diplom-Ingenieur Otto
Oesterlen in das Direktorium berufen worden.

Banken und Geldmarkt
ö ~ Die Dresdner%Bank. Filiale Wiesbaden, teilt uns mit
daß ihr Pr5mientaril für Auslosuncsversicherung per Januar
1920 erschienen ist und Interessenten am EHektenschalter
kostenlos zur Verfügung steht. *

Wetterberichte.
MeteorologischeBeobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2 b ür »7 6 Ubr ir
Mittel17. veeemder 1910. Morgen« Nachm. Abeadi

. .. 1 »ut <Tu . XorMaU-

druek ) au /dem Meens>
1U.S 706.8 786.8

789. 1

756LS
767. 4reck. 1 spiegol 704.0 707.0

Thermometer , Oslsins —1.0 +0 .7 0.0 0.0
Punstspannunr , nun
Pelat . Fenchtigfc .. Prot

8.9
90

4.0
83 #

4.2
90

4.0
87.7

Windrichtunz. 0 * O 2 0 1
Miedersclilagshdhe , nn 1.6 0. 1

Temperatur (Celsiuap 410 . Niedrigste Temperatur : —1.7,

Wasserstand des Rheins
am 17. Deiember.

Biebrich Pegel : 1.60 m gegen 1.66 am gestrigen Vormittag
Main« « 0 .01 « « 1.01 « « «
Caub ’ « 1 .35 « « » 41 • « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

(irrantteertHd ) für den poNftichen Teil: F. » On IHer: für den Unter,
balwnaslerl : B. p. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen
Teil und « erichtslaal . ÜB. Etz: für den Handel»,«» : W. Etz: für die

Anzeigen und Reklamen H. Dvrnaus.  lämtlich in Wiesbaden.
Drurt u. Verlag der L. Sch eilend er glichen tzofduchoruckeret ut utteaoagg».

Sprachftaada der » chetftlMtaa, 15 dt» 1 Uh»
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Kurhaus Wiesbaden , t

Wiesbadener TagblaN. Wrend-Au- gaVe. « rpeS Blatt . Sette 8.

Samstag , den 20 « Dezember 1919,
, nachm . 4 Uhr , bei aufgehob . Abonnement,

. im grossen Saale :

\ Weihnachts-Aufführung|
für Grcss und Klein.

durch Plakatanschla
nH.

Vortragsfolg « durch Plakatanschlag be- 4.
kanntgegeben . F 3o0 4.

Gesamtleitung : J. Boss. 4-
EintrtlUpfeiso : 7. ö, {, 4, 1 Mk

Es wird gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen. Städtische Kurverwaltung . ^

■v

!

i Kurhaus Wiesbaden.  |
Weihnachts■Sonderveranstaltungen.

Mittwoch , den 24 . Dezember,
, nachm . 4 Uhr , im Abonnem ., im großen Saale:

Weihnachts - Konzert
de« Kurorchesters.

Donnerstag , den 23 . Dezember
(1. Weihnachtstag)

vorm. II ' /,Uhr , im Abonn ., im grollen Saale:
Orgel - Frühkonzert.

Gesang : Fräulein Marie Kastenholz,
Konzert - u. Oratoriensaugerin
(Mezzo-Sopran ).

Violine : Fräulein Anna Baum , Wiesbaden.
Orgel : Herr Organist Fritz Zech , Wiesbaden.
Abends 8 Uhr , im Abonn ., im großen Saale:

Beethoven - Abend.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solist : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf
(Violine ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Platzkarte (numeriert ) : 50 Pf . , 1

ab Montag , den 22. Dezember , zu lösen.
Freitag , Jen 26 . Dezember

(2. Weihnachtstag)
abends 8 Uhr , im Abonn ., im großen Saale:

Richard Wagner - Abend.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Orchester : Städtisches Kurorrbester.
Platzkarte (numeriert ) : 50 Pf.,

ab Montag , den 22. Dezember , zu lösen.

"NONNENHOF' I
G. m. b. H.

Abt Weinklause
Kirchg . 15. Tel. 6072
Intime Kflnstlerspiele.
Freitag , 19. Dezbr.

Ehren - Abend
zum

15jähr.Bühnenjabi'äani
d . bei. Kunsttänzerin

Marga Melzer
Ei ul*ß 7 Uhr.

Sonntag , den 21.
Neue Adolfshöbe

Bes. Meuchner.

Achtung ! Eilt!
Benötige für sofort einen größeren Posten trockener

brauchbarer Holzverschläge oder Kisten zuin Ver¬
packen von Emaillewareu ; oder wer fertigt solche sos.
<m? Erbitte sofortige Benachrichtigung.
StUmpe, „Hotel Artig", Wiesbaden.
ÜW.-po!. Wafzinrnm
billig zu verkauf. Walram-
straße fl, Part . Schwarz.
öodjiiioD. ßchichlllinier,
eichen- u. nußb.-lack, prima
Handarbeit, mit 3 - t.
Lpiegelschrank, Mrstingver
glajung u. Wäicheabteilu»,
(Einlagen u. Deckdecken au
Wunsch) billig zu »erkaufen

stets

l

n Preisen
«OS -%
61  *iticis B
er |
Süll

Samstar , den 27 . Dezember,
abends 8 Uhr, in sämtlichen Sälen:

Weihnachts - Ball.
Zwei Ballorchester.

Tanzleitung : Herr Julius Bleis
Pünktlich 10'/, Ühr:

Verlosung von zirka 100 Gegenständen.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten 20 Mk.
Vorzugskarten für Abonnemente - und

Kuriaxkarteninhaber . . . . . 10 „
(mit der Abonnements - od. Kurtax-
karte vorzuzeigen und bis 0 Uhr
abends zu lösen).

Militaire . 10 „
Oie Polizeistunde ist an diesem Tage für das

Kurhausrustaurant bis 3 Uhr verlängert.
Sonntag , den 28 . Dezember,

nachm. 4 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement
im großen Saale :

Volks -Symphonie - GConzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solistin : Fräulein Elisabeth Mende ans
Budapest (Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreis 50 Pf.

(Die Platze sind nicht numeriert .)

Voranzeige!
3. und 6. Januar 1920 1

— Konzert —
des Violinvirtuosen

Duci von Kerekjarto.

I
» Aenderungen Vorbehalten. :: F360

Städtische Kurverwaltung . £

Schöne Damen-Jftäntel::
kh Maß angefertigt , aus prima amerik . Decken,

in allen Farben . Preis 820.— Mk.

an Fix, Damenschneidernistr., Kl. Burgstr.1, II
Zu sehr

erhöhten Preisen
««•he , Flaschen , Metalle , altes Elsen,

Papier , Lampen und dergl kauft stets
IfKPn  2t Wellritzstrasse 21
* V Bl L Map Tel. 8 '80. Postscheckk . 15MV»!>

Lebensmittel ! f?o
Eine» der älteste» 2ande»t>robukten »Amstort-

"Mläftt 1t elnlandörnnd Westfalen», welch« sich
^uvtsöchüchmit der Einfuhr von Hülsenfrilchten und
«ei» befaßt, wünfchl mit Behörde«, Kommunal-
fhvaituugen , gro e« Werten, bezw. deren Einkäufer
^Verbindung 5« trete«. Schriftliche Ang bote unt.
"«- 8474 an Haasensielnk  t agier « .»« ., Dortmund.

in schöner Auswahl,Souinferjen
in selten guter Ouolilßt

emioiieblt
Richard Seid

Rheinstraße 101.

WWWK
Edelobst, 2 Ztr . obzugeben,
h Ztt . 100 Mk. Adresse im
Taabl.«Verlag. II

Drei 6 Wochen alle
MMmoe Meert
Ble chstraße I, Part ., Eing,
durchd. Hof, Fra u Stannin s.

Ciib. Damen»llhr , gutgehl^
weißer Tibet-Pelz m. Musi
s. i. Mädch., . Dampfmaich.
m. Betriebsgegenst. bill. zu
verk. Wagemannstr. 31,

S ch wer » dubleegold
Uhrfette, - 1 Spieluhr mit
9 Plalten , Schweizerwerk,
b. z. vf. Lranieustr. 54, H. I
Welver Pelz, seiden. HuL

Hauskleider verkauft
Beckel, Kirchgasse 22, 4

Gelegenheitskauf!
Ein seit . sch . Schal , Point
Duchesse , eine irisch ge
häkelte Decke , 180 220,
preisw . zu vk. b. Schweizer
Sticke rei, Qr . Burgstr , 2

ß  oben »Mantel
ß—0 I -, 1Dtzd. hohe Herren
Fragen , W. 42, zu verf.
Dvtzh. Stt . 28, 3 r. Martin.

Zu verkaufen
1 neues marinebl. Wollkleid
(auch s. Schwest. pass.), An
Ichafiungspr. 270 Mi . , jetzt
23S Mk.. I kl. Seal-Muff
160 Mf., I stahlblaues Perl-
Uebcrfleid, neu, preiswert,
«nzus. Freitag u. Samstag
v. 10 U. ab Adolssallee 61, 3.

Neu. slhiv.Weillostiini
mod., Wolle, mini . Fig ., pr.
zu verf. Dotzh. Str . 52, 2 r.

25W7Wterh7Wjge
Friedensstoffe, billig zu verf.
Fij cher, Adolfstraße I,  1.
Ueberbettüch., Bezüge, stopf
kiss.,Taseltuch, „. Schlosferh.,
l n. Korsett, Gr. 5kl, zu vf.
Stöltzet, Adelheidstr. 37, l.
Kindern -äschc, sch. Puppe,

SpIcL- rhen preiswert
Beik el, Kirchga sse 22, 4,

Mehrer « Band«
,DaS stränrchen" u. andere

gut erh. Bücher zu verlauf.
Taunusftraste 7, 2 l.

Schöne»
WeilMchtsMsnl!

Ein vollständig. Etz»7erviee
. 6Perf . (franz Fabr ) wie

neu, Friedensware und ein
ree -Servieee f. 12 Person.,
Dresdener Porzellan alles
unbeichädigt, billig zu verf.
b. Peier , Hermannstr. 17,1.

Schöne»
Weihnachts -Geschenk!
Aiujifwerf rn. 30 Plätten,
Edttou -Grammep on mit
36 Walzen billig zu verk. b.
Fischer , Adolsstra e I, 1.

Edison^
Phonograph . m!t I40Wa 'z..
i n verkauf. Bleichstr. 21,2 .

Ersttlass. neue u. gebr
Schreibmaschine

zu verkaufen.
Metallwaren . ltndnftrie.
Liiremburav !ok 3. 3.
Plüsch-Sofa

mit 2 Sesseln, gut erhalten,
580 Mk., zu verk. b. Peter,
ijcunojudu. 17, L

bei Peter , Hermannstr. 17,1.

Sofort zu verkaufen
ko mp!. Sch'afztm. m. Ein¬
lagen, lackiert, kl, Mahagoni-
Büfett , Sofa mit 2 Sescln,
Vertiko, Sdireibtisch, Sekre¬
tär , Lwr.Kleiderschr., Wasch¬
kommodem. Spiegel. Nacht-
ichränkchen uslv. Itbolf
Mejser.Heilmundstr. 53, P . l.

l kleines Los» zu verk?"
Bnhl , Aliehlstraße 20, P.
Herrenschreibt.

(Diplomat), hocheleg. mit I
Sessel, I Salon , I Speisez.,
l »ußb.-vol. Schlafzimmer,
einz. Betten stücheneinricht..

KAUFE
stets zu hohen Preisen

P1AN1NOS
Flügel

Harmoniums
Vorselzer

Pianohaus Pr|
Rheinstr . 62 Oll_

[-Sehe ' gut erhaltener
erstklassiger

Hügel
mH eingebautem

Phonola
Triumphola

oder Ducanola
oder auch

Pionino
gesucht.

Frau Prof . Frischen
Rheinstrasse 88,

IWÄMM

Grabsenkmal- und Zrie-Hofskrmst
an«

ftäotiQi#MfteQoec: 1 tPicgbodcn|
1651

Statt Karten!

Lina Luther
Willy Birkenstock

Verlobte.
Wiesbaden. 18. Des. 1919. Mains.

1I

u. 4 Remington -Schreib-
K?"°v' e. -l-g. « al.istradeu. Beriramst ^ ^ ^ '

0 » 1" v-rk. Mantel '
»leck»'»!!-' «9 F\intJrf\  i Tuch z.Dekoricrenu. Servier

6 denen , z. I  gef. OffertfUQtllttg! TÛ Illtl̂ I I hnfMfinFrtih urtf t ä>. »rh
Gelegenheitskaus!

Gr. 2ttlr.Kleiderschr., kack.,
Mahai . he l. Wäscheichr., pol.,
mit Spiegel iPrachtskbck, 2r.
Bauerntische.Eich. u. Nußb.,
I Wäschesd>ränkck)eii, Eichen
mit Schnitzerein. Berzierung

postlagernd unt. D. L. erb.
Roßhaare

zu kaufen gesucht.
Lchornvorf, Helenenstr. I , I . j

lüirir
sos. zu kauf. gef. Offerten

billig zu verkaufen bei Peter , u. Z . 946an d. Tagbl.-Verl.
" " • Aterh. UhmaWlie

zu lausen gesucht. Schorn»\
dorf , Helenenstr. 1, l.

i“1

heute morgen gegen 5 Uhr
vollendetem 52. Lebensjahre in ein besseres

rinannstraße 17. I
ck)öner, fast neuer

Wen -MWlhM
mit Intarsien u. Wäscheab- 1Gut erhalt. Sch 'ükermappe,
teilung (Prachtstuch billig zu >ges. Toyheimer Str . 52. 2 r.
verkaufen bei

Peter , Hermannstr. 17. I.
I Bücherschrank , 2 eint.
stleidr-rschränke.einz. Betten,
Chaiselongue, Puppenstube, |
Kaufläden und verschiedene
Spielsachen zu verkaufen
Schwarz , Walramstraße 5.

Spangen repariert'
Steiner , n. Resid.-Theater.

Lüchtiger
Kapellmeister

lPraniit ) für Bar -Kasfee!
(mit aeost. modern. Noren-
Repertoire ) ub I. Januar

Heue Meniimnm!|Lsz-MK -chLf ' 1
Speisez.. Schlafz., elegante i Wer befördert 10 Zentner
Ausstattung mit elektr. Be- 1 Umzugsgut
leuchtung zu verk. nach DüMlstadt?

ötliemstraffe 6S. P. ^ ^^ T . A60a d. Tgbl .-Verl,
' - erfänntT
Derjenige, w. in Mainz

Puppenküche mit
wie ne», zu verk. Herder-
traße 33, l k. , ,
Underschlilten . b.' zu vk. Dienstag abead « Nhr 1.

Seerobenstraße >9, 3 I. Wâ en Haltestelle elektr.
cn '" ' ,-F- Fä~n.  Wieshadrn d.Po ten Hanfkordel rum«v. «e.dtasch«». v.

' Handtasche genommen, istund Vindseile
bill zu verk. Klein , Roon- !
iraste 4, 2. Tel. 5173.Glas
11 St ., 150x 48, zu verk.
Waltt,iühlst,aße 14.  _
WWMIMWI
zu veil. Regierungsgarten,
Bahnhofstraße.

_Peter flckerlnecht.Bold. Ühr
zu kaufen gesucht . Ol7.

W. 940 Tairbl, -Verlag.

v. gegeniiversitzendem Herrn
best, erlanut und wird er¬
sucht, solche sofort bei
Llilhelmflllendorf .Lcheffel-
stratze 8, 2, Wiesb den, ab-
ziiged .sonst?lii,eige erfolgt.  |Verloren
\§mtw  Medailloii

mit M.
Lieber Andenken. Abzngeben!
gegen gute Belohnung
Kapelle nstraße 3, I . Stock.

Ehli».

Aid- ii. WimüiBj Ellld. HrlklleiUchiüer
kaust zu hohen Preisen j Schildkröte darst., verloren.

A. Förster,
Spiegelca sfe l. 2.

Kaufe

bis 105 KL
Für

Zahngebisse,
^Goid - undSilbermünzen

zahle den

Modisten Preis!

Wagemannstraße 15.
Piano

m kaufen gesucht. Schristl.
Angebote erbeten an Frl.
Lhere.e «chufter, Gneisenau-
|tta&e &, 3 rechts. ' -

wahncheinlich im stinephon.
Da Familienandenken dem\
Wiederbrmger gute Belohn.
Lchiersteiner Straße II , t .

Herren -Regenschirm
Iabends, den 16. Dezbr., am |

U.-T. Rheinstraße, stehen ge¬
blieben. Abzugeb. dortselbst\

| beim stmoportier._Verloren
Schluß-Rote über IGiOMk.,1

!aus den Rainen Hilda Haber¬
stock, aus Bant Hand. u. Znd. ]

| Das abziig. geg. Belahnung.

MWelWig!
Mansch. » Knopf, schwarz.
Perlmutter m. kt. Brillant
>. d. Mitie , Dienstag ver¬
loren. Abzug, geg. ob. Be¬
lohn. im Zigarren-G, schäft
LH. Schäfer, Gr. Burgstr. 17.
Junger Borer
braunschivarz getigert, aus
den Namen , Borsch- hörend,
entlaufen . Gegen gute Be-
ohnung abzugeben Bleich-

str aste 9 oder Rauenthaler
Straße 3 Hel

Oott dem Allmächtigen hat es gekästen,
unser « innigstgeiiehte , treusorgende Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Louise Gutmann, wwe.
geh. Frank

nach kaum
snsjahre in

Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Aupstu. Franz Gutmann.
Wiesbaden , Römerberg 35, 1.

Die Beerdigung findet Samstag , nach»
mittags 23/ , Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden verschied am Montag
abend mein lieber , unvergeßlicher Mann,
meiner beiden Kinder treusorgender Vater,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Herr Lorenz Hofmann
Schneidermeister

im Alter von 4L Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Marta Hof mannu. Kinder.

Wiesbaden , Berlin , Glndbeek.

Die Beerdigung findet Samstag , den
20. Dezember 1919, nachmittags 3*/« Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden verschied

in ihrem 60. Lebensjahre unsere geliebte
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Geheimer Justizrat
Else Schwerdfeger

geh . Naumann.
In tiefer Trauer:

Frau Berta Kühne , geh . Schwerdfeger,
Frau Alice Scbui .dt -C'aselU,

geh. Scbwenlfcger,
Frau Else Poeke , geh . Schwerdfeger,
Justizrat Dr. Hans Naumann,
Frau Martha von Wenkstern,

geh. Naumann,
Fran Margarete Naumann , geh . Kölke,
Otto Sckmidt -Caselia,
Dr. Max locke,
Diplom-Ingenieur Ernst Hnerlag,
Edgar Scbmidt -Caseila,
Irmgard , Werner , lngeborg Löhne»

Hamburg , den 9. Dezember 1919.
Hirschgraben 11a . 1656

Statt Warten.

Danksagung.
Klten Verwandten, Freunden n. Bekannten,

die bei dem Hinscheiden nieineS lieben Manne»,
unsere« guten Vaters , Bruder », EchroagerS
und Onkels

ZohW SeimilhW
soviel herzliche Teilnahme gezeigt haben, ganz
besonders Herrn Pfarrer Schlos,er für die
trostreichen Worte sagen wir unseren ties-
gesühllen Dank.

Maria Paal . geh. weÜaad.
Carola Paul.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1919.
Gneisenaustraße 10.
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Praktisches
Weihnachtsgeschenk

besondere Qeleqenheit:
Vinterröcke und Volants
In Tuch, Trikot und Molrette

Viele Parten und Pormen

Mk. 28- 39- 45- 55-

J .Hertz
Damen-Moden Langgasse 20.

K156

Rodelsdilitten
KindersdiliHen

Schlittschuhe
Rollschuhe

Werkzeugkasten
Eaubsägekasten
sowie sämtliche Haus- u. Küchengeräte

in großer Auswahl billigst vorrätig . B20042A. Boer & Co.
Wellritzstraße 51 . Telephon «06.

Eisenhandlung , Haus - und Küchengeräte.

Hoffmanns

f-
mit Doppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch—Sparsamstes Kochen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 1646

L. D. Jung
Telephon 213 Kirchgasse 47.

Magazin tür Haus - und Küchengeräte.

ausgeschlossen.
wenn Sie Ihre Post- und Bahnpakete Dotzheimer Stratze 64 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. Ia Referenzen.

Uebernahme von Palet - und Transportversicherungen aller Art.
„Meto ", Pack- u . Derschnürungsstelle . D. R . P.

© Divittta ' farfüm ®
eingetr . Parfümerie Dette , Michelsberg 6.

Transporte !> „.
besorgt

Wphoii 2614. Weimer , LMWcheK.

E Passende

'IDciftnacftts-^esttotfee
Neu eingetroffen .:

rein Aluminium -Kochgeschirre
und Kasserollen

in allen Größen
Kaffeemühlen and Wandmtihlen

schmiedeeiserne Pfannen
Fleisch bachmaschi nen
komplette Gerätehalter

Waschbretter
sowie alle anderen Küchenartikel

in vorzüglichen Qualitäten.

Schtllenberg’s Kflchenmöbslliaus
48 Friedrichstrasse 48

Alleinvertreter von
«. ßeymann ’s Reformküchentisch . ^

Orientalische Teppichknüpfereiu.Wäscherei
:: A. Dapper , Mainz . :i

Reparaturen in künstlerischer Ausführung.
Ankauf von Perser u . oriental . Gegenständen,

neu und antik , zu sehr hohen Preisen.
Bestellungen n . entgegen E. Klapper , Gelegenheits¬
käufe , Wiesbaden , Friedrichstraße 55. Tel . 1627.

praktische Weihnachtsgeschenke
Läufer in Kokos und anderen Stoffarten,
Teppiche , Vorlagen , Wachstuche in allen
Breiten , Markt - und Schultaschen mit

30 0/o Rabatt. 1639

Tapetenhaus Karl Zimmermann, Marktstr. 12.

WM-MM
gehackt, trocken.

Weimer, Ludwigstraße6. Telephon 2614.

liirmöh  ii inAMitmhiillgei
21 ti

Weißkraut , inl.
Weißkraut , toll.,

. Ffd. 15 Pf., Ztr. Mk. 14 .-
beste Ware zum Einlagern,
Pfd. 2S Pt., Ztr. Mk. 24.

Rote Rüben Pfd. 20 Pt., Ztr. Mk. 18.
Weisse „ Pfd. 20 Pt., Ztr. Mk. 18.
Prima rote Speisemöhren

Pfd. 20 Pf., Ztr. Mk. 18.
,, Karotten Pfd. 25 Pf., Ztr. Mk. 24.
,, Rotkraut Pfd. 50 Pf., Ztr. Mk. 45-

„ geplatztes, Pfd. 30 Pf.
alles ab meinen Verkaufs - u. Lagerräumen . Für Ge¬
meinden , Händler u . Großverbraucher noch billiger.

Hermann Knapp, Wiesbaden,
Großverkauf : FriedricbstraBe 8 ( Telefon
Klein verkauf : Marktplatz 3 1 6458.

Verkaufszeit von : 7V, vorm , bis 12»/, vorm.
21/ , nachm , bis 51/ , nachm.

4 Autodecken . 30 *3 *
I Gasbadeofen, 1 Gasheizofen, 1 Gasherd,
1 Partie WLrmkrNgrm. Patentverfchluß, 1Doppel¬
stehpult. 1 einfaches Stehpult , 1 Büroverschlag,
1 Partie « leiderhalter zu verkaufen.
Telephon 3930 . Acker. Wellritzstraße 21.

bei mir ein.

Heute Donnerstag treffen glotze,
fWsre und leichtere, prima

HMMl« FM
Craß , KitziersW.

Mittelste. 15.
Telephon 225.

Pelz-Mäntel

Frank«Marx

Tabak
Mittel « u . F . inschnitt , rein
Uebersee, Psd . 16.50 , 18.60
u. 20 Mk., lose u . 10Ü. Gk..
Paleke , lausend abzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . an.
Wagner , Westendstr . 22 , P.

Annahmegebr.Möbel
und Einricht ., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

MSmenhm.
Auktionator und Taxator.
Geschästsloka! Helenenstr . 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 9— 12, 2=- 4.

ladet zu einer am Samstag , den 20. Dezem¬
ber. nachmittags 5% Uhr. in der Rheinisch,
lLestfälischen Handelsschule, Moritzstraße 4, statt-
indenden , von der Besatzungsbehördegenehmigten

grauen*Ittgliebmlnininliiitg
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Winterprogramm,
2. Organisationsfragen ._ F365

aparte Neuheiten
größte Auswahl

billigste Preise.

lilii
empfiehlt die Floradrogerie,
Große Burgstraße 5.

Friedensware.
Verkaufe die Reste meines

früheren Geschäfts : Krage «,
Chemisetts , Krawatten.
Handschuhe , Knöpfe , Perl»
horten , Waschbesätze. Ein-
sätze und Lp tzen zu den
billigsten Preisen . Tiette,
Nerostraße 44, 3. Stock.

Kein
Laden!

Kein
Lade « !

Sorte.Rotojeine
48 Oxhofte 1917 er  St . Emilion
72 „ 1918 er  Medoc

ferner französischer Cognac und
französischer Champagner

erste Marken, in Mainz greifbar. .. .

A. & G. Levy , Mainz
Rheinufer 50 , am Kaisertor. F44

PT Wir häufen leere OxhoJte . HM

14/40 Horch Automobil
in elegantester AnSst . ttung sofort verkäuflich . Unter-
geste« 1914 gebaut , mit Bronzelagern nfw .. mit neuer
prachtvoller Limusine , innen mit prima Cordpo sterung.
Führersitz mit Lederpolsterung , Karbid » u. elektr . Be¬
leuchtung . mit «euer Continentalb r ifnng , fahrsertig.
Interessenten (Zwischrnperlonen nicht erwünscht ) belieben
diesen herrlichen Luxuswagen bei answärtigrm Besitzer
tn Augenschein zu nehmen . Fester Preis . Näheres so¬
fort zu erfahren unter 17. SSO an d. Tagbl .-Berlag.

la SliWN-MM
perW. 4250

Mk. VF
sowie

zerteilte Hühner.
mr  Ragout “*

Frisch geschossene

Hafen.
Mehnert

7 Hinterhaus.
7

Eardamom
Bittermandelöl

Zitronenöl
empfiehlt die

Nora-Drogerie
Große Bnrgstraße 5.

Hirschhornsalz
und alle andern

Zutaten zum Backen
Trogcrie Backe,
Taunusstraße 5.

in In Friedens ualiläten,
Fußbodenöl (Ia amerik,),

Ia Ia Kitochenleim
empfehlen : )

■ aaM Dmmim  JE . Oie * DetailverkaufsstelleMUg. tSOI*ig « W- J MarktstraDe 6.
Devermin

febraucht man mit bestemIrfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11. 1449

Spülwürmer.
Allpinvprkanf * SehufzpnhofaAnoihßl

Kaufe gegen sofortige Kasse
Kleider. Schuhe. Photo -Apparate. Geigen. Cellos.

Harmonikas. Aufstellsachen usw.

Wellritzstratze 25. AilNMLrMttllN , Webergasse 25
Telephon 3253 . Zeitgem . Preise . Postkarte genügt.

l' rMizclieb
Weihnachts -Qeschenk

Morgenröcke und Matinto
in Crepe de chlne, Steppseide,
Matlas£, Woll- u. Waschstoffen

Mk. 98- 160- 250- 375-

J . Hertz
Damen-Moden Langgasse 20.

K1SS

Drehe Kunltoerlteigerung
Zufolge Auftrags versteigere ich morgen
Freitag , den 19. Dezember er.,
vormittags 11 Uhr anfangend , in meinem

Versteigerungssaal
43 Friedrichstraße 43 [Friedrichshofl
eine Sammlung von ca. 50-60 antiken u. mod.

Oelgemälden
aus hiesigem Besitz freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung . Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Geschäftslokal: Frtedrichstr. 43. Tel. 3832.

Wir suchen größere Posten von reinem , un-

| verlauten, , [ ,e  jnöIfimiS
und prima

franz.
zu kaufen . R. Wolf Aktiengesellschaft
Majgdeburg - Buckau . F199

Terpentin ®!

Silbermünzen
gleich welcher Art

kauft zu noch nie dagewesenen Preisen

Zlü. Setzei. MW « .
Bismarckring 31. _

SM - uns Memiinze» Ml
M . Hei ne , Wellritzstraße 4.

in jeder Form und Menge

'°°° kauft
fDr hohen

Preis!
Juwelen
Uhren

Wiesbaden::
Kirchgasse 70

Brillanten,Platin,Gold,Silber
Zahngebisse, Holzbrandstifte, Uhren, Münzen.
Schmucksachen, Bestecke, Leuchter, Service

kauft höchstzahlend nur

Eduard Heesen,WagemannstraBs 21
------- - Bitte genau auf Nr . 21 zu achten ! —

Brillanten , P̂erlen,
Silbersachen , Bestecke. Service , goldene Uhren u. Kettet
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Brennstiste kaust

Geizhals . Webergasse 14. Tel. 4139-
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